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Förderverein zieht 
seine Kita-Bilanz
Königsfeld. Der Förderverein
der Kita Arche lädt am Don-
nerstag, 1. März, ab 19.30 Uhr
zur Hauptversammlung. Teil
der Veranstaltung wird ein
Impulsvortrag von Uta Loreit,
Ernährungsberaterin und
Diätassistentin zum Thema
»Gesund oder bedenklich –
Wahrheiten über Fruchtzwer-
ge & Co.« sein. Außerdem soll
es einen Rückblick auf die
Arbeit des Fördervereins 2017
und einen Ausblick auf Pro-
jekte in diesem Jahr geben.
Eingeladen sind alle, die Inte-
resse an der Arbeit des För-
dervereins haben und sich
vom Thema Ernährung inspi-
rieren lassen möchten

Königsfeld. Bei ihrem Besuch
im Schwarzwald erleben die
Austauschschüler aus Marok-
ko in diesem Jahr einen kna-
ckigen Winter. Für die meis-
ten von ihnen ist es das erste
Mal, dass sie mit Schnee in Be-
rührung kommen – und dann
auch noch in diesen Mengen.
Das vielseitige Programm mit
Sport, Kultur, Technik und
dem Schulleben ließ den jun-
gen Menschen noch genü-
gend Zeit, um die Freund-
schaften zu festigen, die im
November geschlossen wur-
den, als eine Gruppe Zehnt-

klässler der Zinzendorfschu-
len zum Schüleraustausch
nach Casablanca flog. 

Die jungen Leute der Ecole
AlJabr nahmen jetzt in Kö-
nigsfeld an einer Schulver-
sammlung und einigen ausge-
wählten Unterrichtsstunden
teil, außerdem standen neben
einer Ortsführung unter ande-
rem ein Besuch auf dem
Krauthäusle-Bauernhof, dem
Forum am Bahnhof in St.
Georgen, den Triberger Was-
serfällen, der Kristall-Welt,
eines Sägewerks und des
Kraftwerks Fiehn auf dem

Programm. Einen ganzen Tag
durften die Zinzendorfschüler
mit ihren Gästen in Stuttgart

verbringen, wo sie das Merce-
des-Benz-Museum besuchten.
Auch haben sie an zwei Wo-

chenenden Zeit, um in den Fa-
milien den Alltag in Deutsch-
land kennen zu lernen. Ganz

nebenbei festigen Gäste und
Gastgeber so ihre Fremdspra-
chenkenntnisse

Besuch aus Casablanca 
Austausch | Besuch im Bilderbuchwinter

Im November war eine Gruppe Zehntklässler der Zinzendorfschulen zum Schüleraustausch in Casablanca, jetzt sind marokkanische
Schüler zum Gegenbesuch im Schwarzwald. Foto: Zinzendorfschulen

nDer Jugendkeller im Rat-
haus öffnet donnerstags und 
freitags um 18 Uhr.
nDer Leseclub in der Ge-
meindebibliothek öffnet mon-
tags und freitags von 15 bis 
17 Uhr für alle Kinder im Al-
ter von sechs bis zwölf Jahren 
(außer in den Ferien).
nDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, öffnet 
von 9.30 bis 12.30 Uhr und 
von 15 bis 18 Uhr.
nDas Prokids-Elterncafé im 
Jugendkeller (Rathaus) öffnet 
mittwochs von 9.30 bis 11.30 
Uhr für Eltern mit Kindern bis 
drei Jahre.
nDer Laden »mittendrin«, Se-
cond-Hand-Shop für Bücher, 
Spiele, Haushalt, Friedrichstra-
ße 7, öffnet von 10 bis 12 Uhr 
sowie von 15 bis 18 Uhr 
(nicht am Samstagnachmittag).
nBeim Gesprächskreis für 
pflegende Angehörige in ge-
selliger Runde erfahren die 
Teilnehmer mehr über den 
ambulanten Pflegedienst der 
Brüdergemeine am Dienstag, 
27. Februar, um 14.30 Uhr im 
Christoph-Blumhardt-Haus, 
Stellwaldstraße 3. Anmeldun-
gen unter 07725/93 85 53. 
Diese Veranstaltung ist kos-
tenfrei.
nDie Gemeinde-Bibliothek 
hat von 15.30 bis 17 Uhr ge-
öffnet.
nDie Rheuma-Liga bietet ab 
17.30 und ab 18.15 Uhr 
Warmwassergymnastik in der 
»MediClin Albert Schweitzer & 
Baar Klinik« an. Informationen 
unter Telefon 07725/91 51 91 
oder 07403/16 16.
nDie Wasserversorgung 
»Aquavilla« ist bei Störfällen 
unter Telefon 07722/86 10 zu 
erreichen.
nDie Feuerwehr-Abteilung 
hat am Freitag, 2. März, um 
20 Uhr Hauptversammlung im 
DRK-Schulungsraum.
nDas Prokids-Elterncafé bie-
tet am Mittwoch, 28. Februar, 
um 10 Uhr den Vortrag »Aro-
matische Hausapotheke für 
Kleinkinder« an.
nDer Ortsteilausschuss hat 
am Mittwoch, 28. Februar, um 
18.30 Uhr öffentliche Sitzung 
im Rathaus. Es geht um die 
»Kinderweide« sowie die Be-
bauung eines Grundstücks in 
der Veilstraße.

n Königsfeld

Königsfeld-Buchenberg. Hand-
harmonikamusik vom Feins-
ten versprechen die Organisa-
toren eines Benefizkonzerts
am Freitag, 2. März, ab 18 Uhr
im Gasthaus Waldau-Schänke
mit den »Knöpflespielern« aus
Tennenbronn. 

Mit einem speziell gestalte-
ten Musikabend zu Gunsten
der Reha-Klinik Katharinen-
höhe Schönwald und einem
zünftigen Vesperbüfett soll es
ein unterhaltsamer Abend
werden. Mit Begeisterung
pflegen die Musiker der
Knöpflespieler originale und
handgemachte Musik aus
dem Schwarzwälder und
alpenländischen Raum. Lie-

der zum Mitsingen bereichern
das Programm und es wird da-
bei auch der Humor mit »Witz
und Lacher« sicherlich nicht
zu kurz kommen. Die Gäste
dürfen sich auf ein abwechs-
lungsreiches Programm freu-
en und auch die Reha-Klink
Katharinenhöhe unterstützen.

Die Gruppe, hervorgegan-
gen aus dem Akkordeon-Or-
chester Tennenbronn, befasst
sich schon seit Jahren mit die-
ser Musik. Dabei spielt man
auch heimische Harmonika-
Musik, die hier in der Gegend
eine lange Tradition hat und
noch immer von vornehmlich
diatonischen Spielern ge-
pflegt wird. Hierzu wurden

auch originalgetreue Instru-
mente angeschafft und die Li-
teratur durch den Besuch von
speziellen Musikseminaren
für steirische Volksmusik ein-
studiert.

Klassik und Jazz 
»Sax wie’s isch« heißt es am
Samstag, 3. März, um 19 Uhr.
Es vergeht wohl kein Tag, an
dem die Musiker Dina Kuhn,
Wolfgang Wössner, Werner
Kiefer und Ralf Vosseler nicht
zum Instrument greifen. Ein
abwechslungsreicher Abend
mit einer Auswahl von Stü-
cken aus Klassik, Jazz sowie
Musikcomedy erwartet die
Zuhörer im Gasthaus. 

»Knöpflespieler« aus Tennenbronn
Konzerte | »Sax wie’s isch« / Unterhaltung auf der Waldau

Die »Knöpflespieler« aus Tennenbronn kommen ins Gasthaus
Waldau-Schänke zu einem Benefizkonzert. Foto: Veranstalter

Ein Preisträgerkonzert der 
Teilnehmer an »Jugend 
musiziert« fand im Kir-
chensaal statt. Veranstalter 
war Proludium, ein Verein, 
der in freundschaftlicher 
Haltung die Arbeit der Ju-
gendmusikschule fördert.

n Von Siegfried Kouba

Königsfeld. Die Vertreterin Ul-
rike Teichert konnte am Sams-
tagnachmittag Musikanten,
deren Angehörige und Inte-
ressenten willkommen hei-
ßen. Durch das Programm
führte Sabine Porsch anstelle
des erkrankten JMS-Leiters
Bernd Rimbrecht. 

Breit gefächertes 
Programm 
mit -Klangfinessen

Das breit gefächerte Pro-
gramm musste ohne »Strei-
cheleinheiten« auskommen.
Pianisten, Bläser und Gitarris-
ten traten an, die teils am Lan-
deswettbewerb teilnehmen
dürfen. Dabei waren die Kla-
vierklassen Gabriele König,
und Annette Schulz. 

Daneben traten Gitarren-
schüler von Olga Maretschko,
Stephan D. Weisser, Michael
Kimmel und Peter Woelke auf
und Matthias Hoppmann
schickte Trompeter ins Ren-
nen. Flötisten der Klassen Ya-
el Birger, Ute Kloppert und
Magdolna Ilijin, waren vertre-
ten, wie Klarinettisten von
Bernd Rimbrecht oder eine
Fagottistin aus der Klasse Sla-
vomir Moleta. Musikalisch
ausdrucksvoll und stilbildend
begleiteten Gabriele König,
Regina König, Oksana Sebo-
va, Sabine Porsch und Tobias
Reiner die jungen Interpreten
am Flügel. 

Die Programmfolge wurde

eingerahmt durch Lena Huss,
Zuzanna Herud, Martin Tei-
chert, Michael Betting und
Ludwig Haugg am Klavier mit
der effektvollen Tambourin-
Polka Concertata (Paolo Ca-
nonica) und Edward Elgars
bekannten Militär-Marsch. In

schreitendem Tempo verwirk-
lichte Amelie Lehmann einen
Satz der a-Moll-Flötensonate
von Johann J. Quantz und Se-
lina Wagner (Querflöte)
interpretierte Dvoráks Hu-
moresque, begleitet von Davi-
na Lehmann (Klavier). Zur Li-
ga Querflöte gehörte auch No-
ra Blum, die klassische Dra-
matik und leichten Walzer
von Franz Danzi darbot und
einen musikalischen Lecker-
bissen gab es von Jessica
Kienzler mit Martinus Allegro
moderato. 

Klangeffekte
mit einem
gewissem etwas

Südamerikanischen Rhyth-
mus und gekonnte Klangef-
fekte servierten Kristyna
Schmitt (Blockflöte) und Re-
bekka Bösinger (Klavier) mit
»Alexander’s Latin«, gefolgt
von Sonja Link (Klarinette)
mit den hübschen Stücken

Pastorale und Burlesque von
Howard Ferguson. Ihr Bruder
Simon zeigte Reife beim Al-
legro mit gekonnter Kadenz
aus dem B-Dur-Konzert von
Carl Stamitz und eleganten
Ton bewies auch Kim Schrenk
mit dem Allegro aus dem Es-
Dur-Konzert von Stamitz. Lisa
Allgaier ließ umfangreiche
Kenntnisse hören mit der an-
spruchsvollen Fagott-Etüde
op. 8/10 von Julius Weissen-
born und verschiedene Trom-
peten-Klangfinessen erzeugte
Tom Schaedler mit »Metropo-
lis« (Allen Vizutti) und mehr
als erfreulich war Clemens
Porsch (Trompete) mit Grave
und Allegro aus einer Baldas-
sare-Sonate zu hören. 

Differenzierte Gitarrenklän-
ge bereicherten den Nachmit-
tag, so Eva Blum, die stim-
mungsvoll Da Svidany und
einen Tango von Maria Linne-
mann interpretierte, Lucy
Schmidt, die mit »Walking«
(Andrew York) aufwartete
und Hanna Fischer, die mit

Masons »Classical Gas« be-
geisterte. Ferner waren Sarah
Kaiser und Lisa Schandelmai-
er mit einem sensiblen Valz
sowie einem Tarrega-Klassi-
ker zu hören. Schließlich legte
Anton Schueler trotz Verlet-
zung eine rhapsodisches
Stück von Franz Just hin.

Junge Interpreten voller Leidenschaft
Preisträgerkonzert | Schüler der Jugendmusikschule demonstrieren ihr virtuoses Können im Kirchensaal

Mit zwölf Händen, zwei Tasteninstrumenten und zwei klangvollen Stücken sind diese Pianisten mit Lehrerin Gabriele König (zweite
von rechts) dabei. Fotos: Kouba

Mit schlankem Ton, großer
Kadenz begeistert der Kla-
rinettist Simon Link das
Publikum.

Erstaunlich, welche Klänge
mit einer Blockflöte er-
zeugt werden können. Kris-
tyna Schmitt stellt es mit
»Alexander’s Latin« unter
Beweis.
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